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1 Ausgangssituation

1.1 Planungswille der Gemeinde Niedermurach

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans "GE Rottendorf" beabsichtigt die Gemeinde Nie-
dermurach die Ausweisung eines Gewerbegebiets nach § 8 BauNVO /10/. Es sollen
vier Gewerbeparzellen auf dem bisher landwirtschaftlich genutzten Grundstück Fl.Nr. 80
der Gemarkung Rottendorf in Niedermurach entstehen (vgl. Abbildung 1). Das Gewer-
begebiet soll von Süden her über die dort verlaufende Ortsverbindungsstraße erschlossen
werden. Zu diesem Zweck ist eine entsprechende Verkehrsfläche mit Wendehammer im
Geltungsbereich vorgesehen.

Abbildung 1: Planzeichnung zum Entwurf des Bebauungsplans "GE Rottendorf" /10/
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Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans soll eine entsprechende Änderung des Flä-
chennutzungsplans der Gemeinde Niedermurach erfolgen /11/. Neben der zukünftigen
Darstellung der von der Aufstellung des Bebauungsplans "GE Niedermurach" betroffenen
Fläche als Gewerbegebiet, soll außerdem der derzeit noch unbeplante Bereich westlich
des Geltungsbereichs als Dorfgebiet (MD) dargestellt werden (vgl. Abbildung 2 und Ab-
bildung 3).

Abbildung 2: Flächennutzungsplan der Gemeinde Niedermurach vor der Änderung /11/

Abbildung 3: Flächennutzungsplan der Gemeinde Niedermurach nach der Änderung /11/
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft

Der Geltungsbereich befindet sich rund einen Kilometer westlich der nahegelegensten
Nutzungen des Hauptortes der Gemeinde Niedermurach, unmittelbar östlich des Ortsteils
Rottendorf (vgl. Abbildung 4). Direkt südlich verläuft die Ortsverbindungsstraße zwischen
Rottendorf und Niedermurach.

Das Plangebiet ist weitläufig von landwirtschaftlich genutzten Flächen umgeben. Im
Nordosten schließt eine PV-Anlage an. Die Distanz zum benachbarten Ortsteil Rottendorf
beträgt rund 100 m.

Weitere benachbarte Ortschaften sind Voggendorf im Nordosten und Enzelsberg im Süd-
westen. Diese sind jeweils mehr als einen Kilometer vom Geltungsbereich entfernt.

Abbildung 4: Luftbild mit Eintragung des Geltungsbereichs der Bauleitplanung /12/

Geltungsbereich



Projekt: NDM-7274-01 / 7274-01_E01 vom 18.07.2025 Seite 6 von 36

Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB
Beratende Ingenieure

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

1.3 Bauplanungsrechtliche Situation

Nach Auskunft der Gemeinde Niedermurach /13/ existieren im Untersuchungsbereich die
beiden rechtskräftigen Bebauungspläne "Am Tradl" /8/ und "Sondergebiet Solarpark Rot-
tendorf" /9/ der Gemeinde Niedermurach.

Der Bebauungsplan "Am Tradl" setzt für den Geltungsbereich im Westen von Nieder-
murach ein allgemeines Wohngebiet fest (vgl. Abbildung 5).

Abbildung 5: Planzeichnung zum Bebauungsplan "Am Tradl" /8/
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Die von der nordöstlich benachbarten PV-Anlage belegte Fläche ist durch den Bebau-
ungsplan "Sondergebiet Solarpark Rottendorf" als Sondergebiet für regenerative Ener-
gien/Sonnenenergie nach § 11 Abs. 2 BauNVO festgesetzt (vgl. Abbildung 6).

Abbildung 6: Planzeichnung zum Bebauungsplan "Sondergebiet Solarpark Rottendorf" /9/
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Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Niedermurach /7/ stellt die Ortsteile Rottendorf,
Voggendorf und Enzelsberg vollständig als Dorfgebiete (MD) dar (vgl. Abbildung 7, Ab-
bildung 8 und Abbildung 9). Der dem Geltungsbereich zugewandte westliche Teil des
Ortes Niedermurach setzt sich gemäß Flächennutzungsplan aus Gewerbe-, Misch- und
Wohnbauflächen zusammen (vgl. Abbildung 10).

Abbildung 7: Auszug aus dem Flächennutzungsplan, Rottendorf /7/

Abbildung 8: Auszug aus dem Flächennutzungsplan, Voggendorf /7/
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Abbildung 9: Auszug aus dem Flächennutzungsplan, Enzelsberg /7/

Abbildung 10: Auszug aus dem Flächennutzungsplan, Niedermurach-West /7/
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1.4 Schalltechnische Gliederung

Das Gewerbegebiet wird in vier Gewerbeparzellen untergliedert, für die unterschiedliche
Emissionskontingente festgelegt werden (vgl. Abbildung 11). Welche Nutzungen auf den
Parzellen konkret zu liegen kommen sollen, ist derzeit noch nicht bekannt.

Abbildung 11: Lageplan mit Darstellung der Gliederung des Bebauungsplans
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2 Aufgabenstellung

Es ist eine Lärmkontingentierung durchzuführen, die dem geplanten Gewerbegebiet un-
ter Rücksichtnahme auf zulässige/mögliche Vorbelastungen durch anlagenbezogene
Geräusche anderer bereits bestehender Emittenten - maximal mögliche, evtl. richtungs-
abhängig optimierte Emissionskontingente LEk nach der DIN 45691 zuweist, welche die
Einhaltung der geltenden Orientierungs-, bzw. Immissionsrichtwerte in der schutzbedürfti-
gen Nachbarschaft im Rahmen der Bauleitplanung sicherstellen. Um einen anderenfalls
unverhältnismäßig hohen Aufwand in der Geräuschvorbelastungsermittlung zu vermei-
den, geschieht dies über eine pauschale Reduzierung der Orientierungswerte.

Im Ergebnis der Begutachtung wird ein Vorschlag zur Festsetzung der Emissionskontin-
gente im Bebauungsplan entwickelt und vorgestellt.
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3 Anforderungen an den Schallschutz

3.1 Anlagenbezogener Lärm im Bauplanungsrecht

Für städtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zur DIN 18005 /6/ schalltechnische
Orientierungswerte (OW), deren Einhaltung im Bereich schutzbedürftiger Nutzungen als
"sachverständige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Städtebau" aufzu-
fassen ist. Diese Orientierungswerte sollen nach geltendem und praktiziertem Baupla-
nungsrecht an den maßgeblichen Immissionsorten im Freien eingehalten oder besser
unterschritten werden, um schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lärm vorzubeugen
und die mit der Eigenart des Baugebiets verbundene Erwartung auf angemessenen
Schutz vor Lärmbelästigungen zu erfüllen.

Orientierungswerte (OW) der DIN 18005 [dB(A)]
Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm (sowie vergleichbare
Anlagen)

WA MI/MD GE

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 60 65
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 40 45 50

WA: ................. allgemeines Wohngebiet
MI/MD: ........... Misch- oder Dorfgebiet
GE: .................. Gewerbegebiet

3.2 Anlagenbezogener Lärm in der Praxis

Die Orientierungswerte der DIN 18005 stellen in der Bauleitplanung ein zweckmäßiges
Äquivalent zu den in der Regel gleich lautenden Immissionsrichtwerten der Sechsten All-
gemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anlei-
tung zum Schutz gegen Lärm, TA Lärm) /2/ dar. Die TA Lärm gilt für genehmigungs-
bedürftige und nicht genehmigungsbedürftige Anlagen, die dem zweiten Teil des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) unterliegen (mit den unter Nr. 1 aufgeführten
Ausnahmen), und wird üblicherweise als normkonkretisierende Verwaltungsvorschrift zur
Beurteilung von Geräuschen gewerblicher Anlagen in Genehmigungsverfahren und bei
Beschwerdefällen herangezogen. Demzufolge werden die Berechnungsverfahren und
Beurteilungskriterien der TA Lärm regelmäßig und sinnvollerweise bereits im Rahmen der
Bauleitplanung für die Beurteilung von Anlagengeräuschen angewandt, um bereits im
Vorfeld die lärmimmissionsschutzrechtliche Konfliktfreiheit abzusichern.

Nach den Regelungen der TA Lärm ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
durch Geräusche dann sichergestellt, wenn alle Anlagen, die in den Anwendungsbe-
reich der TA Lärm fallen, im Einwirkungsbereich schutzbedürftiger Nutzungen in der Sum-
menwirkung Beurteilungspegel bewirken, die an den maßgeblichen Immissionsorten im
Freien die in Nr. 6.1 der TA Lärm genannten Immissionsrichtwerte einhalten oder unter-
schreiten. Die Beurteilungszeiten sind identisch mit denen der DIN 18005, allerdings greift
die TA Lärm zur Bewertung nächtlicher Geräuschimmissionen die ungünstigste volle
Stunde aus der gesamten Nachtzeit zwischen 22:00 und 6:00 Uhr heraus.
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3.3 Maßgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedürftigkeit

Maßgebliche Immissionsorte im Sinne von Nr. A.1.3 der TA Lärm liegen entweder:

o "bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Ge-
räusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes nach DIN 4109..."

oder

o "bei unbebauten Flächen, oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürftigen
Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo nach dem Bau-
und Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen."

Als schutzbedürftig benennt die DIN 4109 /3/ insbesondere Aufenthaltsräume wie Wohn-
räume einschließlich Wohndielen, Schlafräume, Unterrichtsräume und Büroräume. Als
nicht schutzbedürftig werden üblicherweise Küchen, Bäder, Abstellräume und Treppen-
häuser angesehen, weil diese Räume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen
vorgesehen sind.

Maßgebliche Immissionsorte (IO) innerhalb des Geltungsbereichs können überall inner-
halb der Baugrenzen entstehen. Die Schutzbedürftigkeit der neu entstehenden Immissi-
onsorte im Plangebiet ist gemäß den vorgesehenen Festsetzungen zur Art der baulichen
Nutzung als Gewerbegebiet (GE) einzustufen.

Für die Lärmkontingentierung sind alle bereits bestehenden und die nach Baurecht zu-
künftig möglichen schutzbedürftigen Nutzungen außerhalb des Geltungsbereichs der
Planung als maßgebliche Immissionsorte (IO) zu betrachten.

Um die mittel- bis langfristigen städtebaulichen Planungsabsichten der Gemeinde Nie-
dermurach zu berücksichtigen, wird der exemplarische Immissionsort IO 2 an der – dem
auszuweisenden Gebiet zugewandten – Grenze des im Flächennutzungsplan dargestell-
ten Dorfgebietes (MD) positioniert. Es wird davon ausgegangen, dass sich die Baugrenze
in einem Abstand von 3 m zur Grundstücksgrenze befindet.
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Beispielhaft werden für die Lärmkontingentierung die folgenden Einzelpunkte ausgewählt
(vgl. Abbildung 12):

IO 1 (MD): ....... Wohnhaus "Rottendorf 15", Grundstück Fl.Nr. 50/1
IO 2 (MD): ....... Baugrenze des im Flächennutzungsplan dargestellten Dorfgebietes, Grundstück

Fl.Nr. 78
IO 3 (MD): ....... Wohnhaus "Rottendorf 27", Grundstück Fl.Nr. 31/1
IO 4 (MD): ....... Wohnhaus "Voggendorf 1", Grundstück Fl.Nr. 748
IO 5 (GE):........ Büronutzung "Rottendorfer Straße 38", Grundstück Fl.Nr. 407/11

IO 6 (MI): ........ Wohnhaus " Rottendorfer Straße 38", Grundstück Fl.Nr. 243
IO 7 (WA): ....... Baugrenze des im Bebauungsplan "Am Tradl" festgesetzten allgemeinen Wohnge-

bietes, Grundstück Fl.Nr. 278/13

Abbildung 12: Lageplan mit Darstellung der maßgeblichen Immissionsorte IO 1 bis IO 7

1 Seitens des Verfassers kann nicht eindeutig nachvollzogen werden, ob sich hier eine schutzbedürftige Nutzung
befindet. Vorsorglich wird eine solche berücksichtigt.
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Existiert ein rechtsgültiger Bebauungsplan, so richtet sich gemäß Nr. 6.6 der TA Lärm die
Zuordnung von Immissionsorten zu Gebieten nach Nr. 6.1 der TA Lärm und damit auch
ihrer Schutzbedürftigkeit vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche nach
den Festsetzungen dieses Bebauungsplans. Der Immissionsort IO 7 befindet sich innerhalb
des Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Am Tradl" der Gemeinde Niedermurach,
welcher hier ein allgemeines Wohngebiet (WA) ausweist (vgl. Kapitel 1.3).

Mit Verweis auf die Ausführungen in den Kapiteln 1.1 und 1.3 existiert für die verbleiben-
den Immissionsorte keine rechtskräftige Bauleitplanung. Die Einstufung der Schutzbedürf-
tigkeit dieser Immissionsorte vor unzulässigen Lärmimmissionen erfolgt daher konform zur
Darstellung im Flächennutzungsplan der Gemeinde Niedermurach. So erhalten die Im-
missionsorte IO 1 bis IO 4 einen Schutzanspruch, der mit der Einstufung als Dorfgebiet
(MD) einhergeht.

Der Immissionsort IO 5 wird im Flächennutzungsplan als Gewerbegebiet (GE) dargestellt
und im Rahmen der vorliegenden Untersuchung dementsprechend berücksichtigt.

Der Immissionsort IO 6 befindet sich auf einer als "Dörfliche Baufläche im Aussenbereich"
deklarierten Fläche. Die Zuordnung dieses Immissionsortes zu einem Gebiet nach Nr. 6.1
der TA Lärm und damit auch dessen Anspruch auf Schutz vor unzulässigen bzw. schädli-
chen Lärmimmissionen erfolgt – wie bei Wohnnutzungen im Außenbereich üblich ent-
sprechend einem Misch- oder Dorfgebiet (MI/MD).

3.4 Planwerte für den Bebauungsplan

An den in Kapitel 3.3 vorgestellten Immissionsorten ist auf tatsächliche oder rechtlich zu-
lässige anlagenbedingte Geräuschvorbelastungen Lvor durch bestehende Anlagen / Be-
triebe im Planungsumfeld Rücksicht zu nehmen. Das heißt, die zu begutachtende
Planung (hier: Bebauungsplan "GE Rottendorf" der Gemeinde Niedermurach) darf die in
Kapitel 3.1 genannten Orientierungswerte unter Umständen nicht alleine ausschöpfen.

Es wird daher empfohlen, dem untersuchungsgegenständlichen Bebauungsplan an den
maßgeblichen Immissionsorten IO 1 und IO 3 Planwerte zur Verfügung zu stellen, die so-
wohl zur Tag- als auch zur Nachtzeit um 6 dB(A) unter den dort geltenden Orientierungs-
bzw. Immissionsrichtwerten liegen. Diese Vorgehensweise lehnt sich an die unter Nr. 4.2c
und Nr. 3.2.1, Abs. 2 der TA Lärm getroffene Aussage an, dass die von einem Vorhaben
ausgehende Zusatzbelastung im Regelfall "im Hinblick auf den Gesetzeszweck als nicht rele-
vant anzusehen ist.", wenn die geltenden Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) un-
terschritten werden.
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Aufgrund der verhältnismäßig großen Distanzen, die zwischen dem geplanten Geltungs-
bereich und den Immissionsorten IO 4 bis IO 7 liegen, wird hier eine noch deutlichere Un-
terschreitung des Immissionsrichtwertes als Planungsmaßstab angelegt. Auf diese Weise
soll verhindert werden, dass den geplanten GE-Parzellen auffallend hohe und damit in-
dustriegebietstypische Lärmentwicklungen zugestanden werden. So werden hier Plan-
werte zur Verfügung gestellt, welche um 10 dB(A) unter dem jeweils geltenden
Immissionsrichtwert liegen. Diese Vorgehen lehnt sich an die Nr. 2.2a der TA Lärm an, wo-
nach sich ein Immissionsort nicht im Einwirkungsbereich einer Anlage befindet, wenn
diese Voraussetzung erfüllt ist. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass die anlagenbezo-
gene Zusatzbelastung weder rechnerisch, noch tatsächlich wahrnehmbar eine Erhöhung
der Gesamtbelastung in der schutzbedürftigen Nachbarschaft hervorrufen kann, wenn
diese bereits eine Vorbelastung erfährt, welche die einzuhaltenden Immissionsrichtwerte
in etwa ausschöpft oder sogar überschreitet.

Abweichend davon ist es nach Ansicht der Verfasser gerechtfertigt, am Immissionsort
IO 2 Planwerte in Höhe der vollen Orientierungs-/bzw. Immissionsrichtwerte zu vergeben.
Aufgrund der geringen Distanz zum geplanten Geltungsbereich und der Lage weiterer
möglicher Emittenten, kann ausgeschlossen werden, dass dort weitere gewerbliche Nut-
zungen in relevantem Maße lärmtechnisch einwirken.

Planwerte LPl für den Bebauungsplan [dB(A)]
Bezugszeitraum IO 1 IO 2 IO 3 IO 4 IO 5 IO 6 IO 7
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 54 60 54 50 55 50 45
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 39 45 39 35 40 35 30

IO 1 (MD): ....... Wohnhaus "Rottendorf 15", Grundstück Fl.Nr. 50/1
IO 2 (MD): ....... Baugrenze des im Flächennutzungsplan dargestellten Dorfgebietes, Grundstück

Fl.Nr. 78
IO 3 (MD): ....... Wohnhaus "Rottendorf 27", Grundstück Fl.Nr. 31/1
IO 4 (MD): ....... Wohnhaus "Voggendorf 1", Grundstück Fl.Nr. 748
IO 5 (GE):........ Büronutzung "Rottendorfer Straße 38", Grundstück Fl.Nr. 407/1
IO 6 (MI): ........ Wohnhaus " Rottendorfer Straße 38", Grundstück Fl.Nr. 243
IO 7 (WA): ....... Baugrenze des im Bebauungsplan "Am Tradl" festgesetzten allgemeinen Wohnge-

bietes, Grundstück Fl.Nr. 278/13
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4 Geräuschkontingentierung

4.1 Kontingentierungsmethodik

4.1.1 Möglichkeit 1: Das "starre" Emissionsmodell

Mit dem konventionellen ("starren") Emissionsmodell der DIN 45691 /1/ werden an Gebie-
te nach § 8, 9 und 11 BauNVO maximal zulässige Lärmemissionskontingente LEK verge-
ben, die unabhängig von der Abstrahlrichtung als Konstante für alle Immissionsorte Gül-
tigkeit haben. Somit ist eine Ausschöpfung der zulässigen Planwerte LPl meist nur an einem
- dem ungünstigsten - Immissionsort möglich. An allen übrigen Immissionsorten ergeben
sich zwangsläufig - je nach Schutzbedürftigkeit und Entfernung zur Emissionsfläche - mehr
oder minder deutliche Planwertunterschreitungen.

¶ Vorteile

o einfache Handhabung bei der Berechnung und bei der Festsetzung im Bebauungs-
plan

o unter Umständen bessere Erweiterungsmöglichkeiten für die Gewerbegebiete

¶ Nachteile

o unnötig strenge betriebliche Schallschutzanforderungen, schlimmstenfalls Betriebs-
ansiedlungen nicht möglich

4.1.2 Möglichkeit 2: Das richtungsabhängige Emissionsmodell

Differenzierter und anspruchsvoller sind die im Anhang A der DIN 45691 beschriebenen
Methoden richtungsabhängiger Emissionsmodelle, die entweder den emittierenden Ge-
bieten in verschiedenen Abstrahlrichtungen gesonderte maximal zulässige Emissionskon-
tingente LEK zuteilen, oder in Bezug auf bestimmte Immissionsorte entsprechende
Überschreitungen der pauschalen LEK zulassen. So kann bei Bedarf eine vollständige Aus-
reizung aller vakanten Lärmemissionsmöglichkeiten erreicht werden, ohne die maximal
zulässigen Planwerte LPl in der Nachbarschaft zu verletzen.

¶ Vorteile

o optimaler Wirkungsgrad der Kontingentierung

¶ Nachteile

o kompliziertere Handhabung bei der Berechnung und bei der Festsetzung im Bebau-
ungsplan

o künftige Gewerbegebietserweiterungen sind sorgfältiger vorzuplanen
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4.1.3 Wahl des Emissionsmodells

Da die Immissionsorte unterschiedliche Abstände zum Geltungsbereich und unterschied-
liche Schutzbedürftigkeiten aufweisen, wird im vorliegenden Fall zur Vermeidung unnötig
strenger Schallschutzauflagen für ansiedlungswillige Betriebe eine Einteilung der zulässi-
gen Emissionskontingente nach verschiedenen Richtungssektoren empfohlen (vgl. Abbil-
dung 13):

o Sektor A: Maßgebliche Immissionsorte westlich des Plangebiets

o Sektor B: Maßgebliche Immissionsorte nördlich, östlich und südlich des Plangebiets

Abbildung 13: Lageplan mit Darstellung der Richtungssektoren
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